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ln Wahlinspcktor Walter Kramer. No.
183 Franklin Straße wohnhaft, vcrWalillommissioil tritt

Sitzung. nomnicn uild auch er stellte cntiduc-- '
den in Abrede, an irgend welchen.
Schwindeleien im ersten Tistrrkt der
dritten Ward beteiligt gewesen zu
sein.

Tie Sitzung der Wahlkommifsion
wurdc auf Samftag morgen vertagt.

Auordnullg ist permanent.

Wirtschaften müssen Sonntags gc
schlössen bleiben.

5lommissär Couzcns erläßt ; neue
Ordre.
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Schwindeleien bei letzter Primärwahl
5 untersuchen.

Zwei Zeugen wurden bereits heute

vormittag vernommen.

50 vorgeladene Wahlbcamte sehen

Entlassung entgegen.

Tic städtische Walilkommission
trat heute vormittag im Stadtrat
faule zusammen, um über die Schrit-
te zu beraten, die zu tun sind, um

Wahlbcamte ihrer Stellen zu
entsetzen. Bckaimtlch wurden unge
heuere Schwindeleien bei der jüngsten
Primärwahl entdeckt, was zur Folge
hatte, das; zahlreiche Wahlbeamte ih
re Stellungen resignierten, um nicht
.Unall und Falls entlassen zu werden.

Weitere 50 Wahlbcamte, deren
Handlungen bei der Primärwahl ge
prüft werden sollen, wurden vorgela
den, vor der Wahlkommifsion zu er
scheinen und heute vormittag wurde
mit dem Verhör derselben begonnen.
Stadtelerk Richard Lindsen) ist der
Vorfiver der Kommission, doch Nich
ter iloiznolll). vom Rekordersgcricht,
fungiert alo der offizielleragestcllcr.
Polizeirichter Stein und Zivildienst
Kommissär ('mtbardt. sowie ein Ver
treter des Countnanwalts wohnten
der heutigen Versammlung der Kom
miniem ebenfalls bei.

Tie vorgeladenen' Wahlbeamten
werden scharfen Kreuzverhören unter
zogen und die Folge mag sein, das;
die große Masse derselben entlassen
und der Countnnnwalt beauftragt
wird, sriminclle Anklagen gegen fic

einzureichen. Ter erste Wahlbcamte,
der heute vernommen wurdc, war
Walter Temstaedt. No. wo Clinton
Strafe, der im zweiten Tistrikt der
elften Ward als Wahlinspcktor sini-giert-

er wurde unter ein scharfes
Verhör genommen, doch bestritt ent-

schieden, in irgend einer Weise gegen
die Wahlgesetze vcrstonen zu haben
und behauptete nicht imstande zu sein,
Anfllärungen zu geben über die fest

gestellten Schwindeleien in diesem
Tiskrikt. Als zweiter Zeuge wurdc

Polizeikonmussär Couzens hat
heute morgen einen neuen Tagesbe-feh- l

erlassen mit Bezug auf Schlie-
ßen aller Geschäfte, die nach dem ttc-set- z

an Sonntagen geschlossen bleiben
müssen, wie Barbicrstubcn und Wirt,
fchaften und er erklärt, das; die

daü das (besetz strikt durch
zuführen fei, pcrmancnt ist.

In der von ihm heute dcm Su
Pcrintcndcnt Marquardt übcrgcbcncn
Ordre ordnet er an, das; jeder Vor
stchcr eines Polizeioistriktes eine Un-

tersuchung jeder Wirtschaft in seinem
Tiftrikt vornehmen muß. Polizeibe-amt- e

dürfen sich nicht beschränken auf
Berichte über Gcsetzvcrletzungen. son-der- n

müssen über den Zustand jeder
einzelnen Wirtschaft berichten mit Bc-zu- g

auf alle Eingänge zu derselben.
Ter Kommissär sagt, das; Gerüchte
im Umlauf gewefeu seien, das; seine
Anordnung betr. der Wirtschaften
nur temporäre gewesen seien: aber er
möchte cs gründlich verstanden haben,
das; dieselbe permanent sei.

Es ist ferner angeordnet, das;
LoafcrS" nicht allein aus der ft

von Wirtschaften ferngehal-
ten werden müssen, sondern über-Hau-

von den Straften und das
von solchen an Straften

eisen usw. soll in Zukunft nicht gc
duldet werden.

$400 auf $222- - $250 auf $155
B a ch in a n & Sons, moderu, Mahago-ui- ,

volle Größe, süßer Ton.
Hazclton, Mahagoni, groszcr Entwurf,

einfache Panels, in gutem Zustande.

--$400 auf $215- -

K u r tz m a n, großes Nnßbaum, einfache

Panels, in ausgezeichnetem Zustande.

$350 auf $100
B e h r Bros., Mahagoni, 3 Pedale, gro-

ßer Enttunrf, geschnitzte Panels.

$425 auf $303-- -
Grinnell B r o s., künstlerisches Ma-

hagoni, wie neu, prächtiger Ton.

Polizeiinspcktor ntjuinn

wurde beigesetzt.
$300 auf $168- -

C l o g h & W a r r e n, großes Eichen-hol- z,

3 Pedale, 7Y2 Oktaven, sehr gut.

5325 auf $243
Mendelssohn, massiv, schönes Eichen-gchäns-

modern, wie neu, großer Wert.

Polizci-Tcpartcmc- nahm aktiven
Anteil an Beerdigung.

Unter allen Polizeilichen Ehren
fand gestern nachmittag die Bei

$300 auf $182
Hinze, Eiche, geschnitzte Panels, attrakti-

ver Entwurf, in gutem Zustande.Dctroitcr setzung der Leiche des unlängst nach
kurzer Krankheit verstorbenen Poli!
jpiin? uns rtr& Wrnnpf l',nNN7,l! he

$400 auf $215- -
--$350 auf $225--stimmen alle darin übcrcin,

daß olohavcn's ein Laden Hallet & T a v i s, großes Mahagoni,
geschnitzte Panels, sehr guter Bargain.

M a y n a r d, prächtiges Eichenholz, wie
neu, sehr süßer Ton.!!: ist, der in jeder Hinsicht

Unser größter Verkauf, weil der-

selbe für Käufer von Pianos und

Player-Piano- s mehr bedeutet als ir-

gend ein von uns vcranstaltctcr!

Einer der gröftten Vorzüge ist der-

jenige der Ersparnis der wunder-bare-

unvergleichlichen Werte

und die erwähnten Instrumente ge-

ben Ihnen eine Idee von der Wich-

tigkeit des Verkaufes für Sie

aber diese Gelegenheit dauert nicht

mehr lange handeln Sic deshalb

schnell !

Jedes hier angezeigte Instrument

ist in unseren Bcrkaufräumcn, wäh-

rend diese Anzeige zur Presie geht!

Und. nicht nur diese, sondern auch

eine große Auswahl andcrcr Jnstru
mcnte zu ebenso sensationellen

Tie eingetauschten Pianos und

Player-Piano- S wurden, wie die ver-

mieteten, sorgfältig überpolicrt. re-

guliert und gcstimmt. Icdcsst ge-

nau wie rcpräscnticrt garantiert, und

Sie kaufen von einem Geschäft, wel-

ches als reell bekannt ist. Keine

und jedes gegebene

Versprechen wird sorgfältig ausge-

führt. Und damit Sie mit dem Pia-

no absolut zufrieden sein müssen.

Geht dasselbe auf einjährige freie

Umtauschprobe in Ihr Heim.

Ties wird Sie ganz sicher davon

überzeugen, das; Sie kein Risiko be-

gehen, wenn Sie bei Grinnell Bros,

kaufen und Vorteil aus diesen doppelt-

-großen Bargains ziehen!

Von keinem Verkaufs Erelgms
hätte mehr mit Recht gesagt werde
können: Tie Gelegenheit klopft

nur einmal an!"

Instrumente, an denen die Fabri-

kanten diesen Herbst die Preise erhöht

haben, aber Sie sparen diese Erhö-

hung an diesen Miets Pianos und

Planer-Piano- denn die Preise, zu

denen diese Instrumente verkauft

wurden, als sie vermietet wurden,

sind die Preise, von denen die Reduk

tiou gemacht wird. Dieser Verkauf

repräsentiert eine doppelte Erspar-nis- !

Sie kaufen nicht nur mit Abzug

der Miete, sondern auch zu dem nicht

erhöhten Preise eine Torgelegen-

heit, wie sic sich kaum wieder bieten

mag!

Kcmc schweren und

schnellen Bcstimmun

gen zur Abzahlung

sondern Ihrem Einkommen ent

sprechend, werden für diese wunder

baren Instrumente angesetzt. Sie
werden überrascht sein, wie leicht es

ist, Musik in Ihrem Heim zu haben.

Jetzt ist es Zeit, das Mädchen oder

den Knaben mit Musik anfangen zn

lassen um den Reiz erneZ PirmoS
oder Player-Piano- s in Ihrem, Heim

zu haben!

Beachten Tie die erwähnten Vm

gains abermals und bepchtigen

Sie dieselben heute!

berühmt ist für seine guten

Qualitäten Schmuckwaren. $350 auf $278-- $400 nuf $260
W c g m a n, Mahagoni, Tuet Musikpult,

feiner Ton, in prächtigem Zustande.
t c r l i n g, Eircassian Nnßbaum, präch-

tiger Entwurf, in gutem Znstande.L
Die DcMen --$500 auf $235- --- S400 auf $225- -

1 t e i n w a v, feiner Ton, in gutem Zu-
stande. Guter Wert, feines Fabrikat.

Doll, großer Entwurf, geschnitzt, Musik

pult voller Länge, in gutem Zustande.stehen alle für die guten

Jnwelcnwarcn ein, die bei

Rolshavkn's verkauft wer

den. Fragen Sie dieselben. I Pf mm

langjährigen Leiters der reitenden

Abteilung der Detroiter Polizei, im
Woodmere-Jriedhos- c statt.

Ter Polizeisuperintendent Ernst
Marquardt, viele Polizeiinspektoren,
Leutnants und Polizisten, sowie eine
stattliche Anzahl der reitenden Po-

lizei wohnten dein Begräbnis bei und
nur wenige Augen blieben trocken,
als der Sarg mit dem Leichnam des
verstorbenen, verdienstvollen Polizei-beamte- n

in die Grube gesenkt wurde.
Hinter dem Leichenwagen schritt

das gesattelte, aber reiterlosc
des Verstorbenen, Black

Tianiand", in den Bügeln hinten
umgekehrt die Schaftstiefeln des

eine alte militärische
Als Bahrtnchträger

fungierten der ausgeschiedene
Alphonse Ba-ke- r,

Polizeileutnant George Austin.
Leutnant Frank Wight, Leutnant
Frank Lcwis, Leutnant William
Rqan und Polizist Peter Horst.

Zwischen Polizist Horst und dem
Verstorbenen bestand langjährige
trcuc Freundschaft, denn beide traten
zu gleicher Zeit in den Polizeidienst
und gehörten der Bemannung des
ersten Polizeimagcns des Tcpartc-ment- s

an; Gmiman als Lenker und
Horst als Signalbcamtcr. Nach der
Beisetzung des verstorbenen Beamten
wurden die Flaggen auf den Polizei-statione-

die seit erfolgtem Tode auf
Hallnuast geweht hatten, eingezogen.

ÖSPUM-PI- I

töl5l;oimi5okii
lij bedeutet gerade so viel für

S85-S220-S3- 75-S2(0 etc.
Prächtige Auswahl; große Rangiernng der Preise; Instrumente, die nicht von neuen zu unterscheiden sind;

modern; einige mit ganz neuen Playcr-Attionc- jedes einzige von unseren (fzperten adjustiert; Fabrikate wie

Whcelock Pianola", Stuyvesant Pianola", Weber Pianola", Sterling Playtona, Pianist, n. s. w.

Sin ganz neucS $750 Whcelock Pianola", nur leicht bckratzt, geht für $s75. Ein $700 Sterling, mit ganz
neuer Player-Aktio- geht z $480. (fin $SOO Player-Piano- , wohlbekanntes Fabrikat, für $425. Andere zu
$365, $208, $300, und so weiter.

F re i, mit jedem, eine Kombinations. Bank, Tcckc und Anzahl B!usik-Rolle-

Detroit, als Tiffany für die

Stadt New lork bedeutet.

m

Billige Schmulksachcn irAbends

bis 9 Uhr.

offcu. g p) g
Schreiben oder telephonieren

Sie uns Cherry 3600 für
Liste von Bargains, wenn

Tie nicht sofort persönlich

sflso)TO
gehören nicht in Rols

hovcn's Laden und haben

dort niemals Nan'm gefun

den.

ÜVi uu
Hauptquartiere, 243-24- 7 Woodward Ave,

GcfShrlichcrFarbigcrlvnr-d-c

verhaftet.

Polizist Bonka hatte Kampf auf Le-

ben und Tod zu bestehen.

Nur Versagen des Revolvers rettete
das Leben des Beamten.

Neger hatte krampfhaft versucht, sei-

nen Revolver abMdrückcn.

Einen scharfen Kampf auf Leben
und Tod hatte Polizist Loui? Bonka,
von der Vinewood Polizcii'tation am
Freitag morgen mit einem Neger zu

jj F. Im

Hl.
i bestehen, den er mit vieler Mühe
! überwältigen und'als Gefangenen in

Jahre alte James Butler, aus No.
403 St. Antoine Straße identifiziert
wurde. Butler hat angeblich 18 Jah-
re seines Lebens in Zuchthäusern zu-

gebracht und wurde zuleyt von

Adrian, Mich., ins Jackson Zucht-hau- s

geschickt.

In der Gegend, in der die Gefan-
gennahme des Farbigen heute früh
erfolgte, wurden unlängst nicht we-

niger als zwanzig Einbrüche verübt
und die Polizei ist überzeugt, daß sie
alle oder doch die meisten derselben
auf Butler zurückzuführen sein bürs-
ten. Butler sieht nun wegen Mord-
versuchs weiterer langjähriger Zuch-
thausstrafe entgegen.

mer versagte die Waffe und nur die-

sem Umstände verdankt Bonka es. das;
er noch am Leben ist. Schließlich
konnte der Neger sich losreißen und
davonlailfen, doch eine Kugel aus
dem Revolver des Beamten machte
seinem Leben ein schnelles Ende, denn
die Kugel traf den Farbigen gegen
den Hintcrkopf,

'
ohne jedoch eine

ernstliche Wunde zu erzeugen, denn
an dem harten Schädel prallte sie, ab
und bewirkte nur, daß der Neger be-

sinnungslos zusammenbrach. Gefes-

selt wurde der Neger nach der Vine-woo- d

Avenue Station geschafft und
später nach der Zentralstation über-

führt, wo der Bursche als der 48

Koutttcsitzttttg cinzulic-- .

rufen.

Hilss'Korporationsanwalt Aifin
son hat Alderman Eranshaw, Vor-sitz-

des Komites für Niveautren-nung- ,

aufgefordert, eine Sitzung des
letzteren einzuberufen, damit Arran-
gements getroffen werden können
zur Abschätzung der Entschädigung?-summe- ,

die Grundbesitzern entlang
der Tcquindreitraße bezahlt werden
mußten im Falle ,

der Niveautren-nung- .
-

n seinem Schreiben sagt Atkin

son. daß er geglaubt hätte, daß die
Vertreter der Stadt bei den

vor der Bahncnkommis-sio- n

den Standpunkt einnahmen, daß,
wie bei bisherigen Niveautrennun-gen- ,

die Bahngesellfchaft die Unkosten
der wirklichen Trennungsarbeiten
und die Stadt die Entschädigung an
die l'irundbefitzer zahlen solle. Auf
alle Fälle aber sollte alles geschehen,
um die Nivcatrennung zu beschleu-

nigen, und wenn die Bahnenkommis
sion eine solcke Abschätzung verlange,
so solle sic vorgenommen werden.
Was die Unkosten einer solchen sein
werden, lasse sich mit Bestimmtheit
noch nicht sagen.

ihn auszufragen, als dieser plötzlich
einen Revolver hcrvorrif;. die Mün-

dung des Laufes auf den Leib des
Beamte richtete und diesem zurief,
schleunigst die Hände in die Luft zu
erhebe, da er ihn sonst crschicfzen

wurde. Ter Polizist erkannte die gro-
ße Gefahr, in der cr schwebte und
kam der Aufforderung augenblicklich
nach, doch als der Neger nach dem Re-

volver des Beamten griff, um ihn zu
entwaffnen, griff er schleunigst zu und
es entstand ein Kampf auf Leben und
Tod zwischen dem Beamten und dem

Neger.
Ter Farbige versuchte mehrfach, fei-ne- n

Revolver abzudrücken, doch im

Tavid Whitney Bldg.

1 Washington Blvd.

. Rotunda Eingang

der Vinewood Avenue Station einlie-fer- n

tonnte.
Ter Beamte befand sich auf seiner

Patronillenrundc, als er ans den Ne-

ger slicft, der sich in verdächtiger Wei-
se in der Nachbarschaft . der Vine-
wood Avenue Station herumtrieb;
Bonka hielt den Neger an und begann

'
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